
ÖKB Obritzberg-Rust 
Marktgemeinde Obritzberg-Rust 

Einladung zur Gedenkfeier 
100 Jahre ÖKB Obritzberg-Rust 

60 Jahre Kriegsende in Obritzberg 
50 Jahre Staatsvertrag 

Enthüllung des Marktgemeindesteines 
 
Festprogramm: 
8.45 Uhr Empfang der Ehrengäste vor dem 
Gemeindezentrum 
9.00 Uhr Feldmesse zelebriert von  
Pater Rubert Zöchbauer, Neffe des ehem. Bundeskanzler  
Dr. Leopold Figl und Pfarrer Prof. Dr. Josef Kreimel 
 
Begrüßung: Bürgermeister Ökonomierat Franz Lahmer 
Als Gäste geben uns die Ehre: 
Frau Dkfm. Anneliese Figl, 
Tochter des ehem. Bundeskanzler Dr. Leopold Figl 
LAbg. Dr. Martin Michalitsch,  
in Vertretung des Herrn LH Dr. Erwin Pröll 
Nationalrat Anton Heinzl,  
in Vertretung von Frau LH Stv. Heidemaria Onodi 
Herr Karl Zuzak, ÖKB Hauptbezirksobmann 
Rückblick: Obmann Anton Stiefsohn 
Ansprache: Herr Karl Heinz Völkl, 
                     ÖKB Hauptbezirksehrenmitglied 
Festrede: LAbg. Dr. Martin Michalitsch 
Ausschank: Gasthaus Rathner 
Es wirken mit: Musikkapelle Kremnitztaler 

 
Auf Ihr Kommen freuen sich 

für die Marktgemeinde        für den Kameradschaftsbund 

An jeden Haushalt der Marktgemeinde Obritzberg – Rust. Postgebühr bar bezahlt. Ausgabe 6 /August 2005 

O b r i t z b e r g  –  R u s t  –  H a i n  

Amtliche 
Nachricht 

M a r k t g e m e i n d e  
I N F O R M AT I O N  

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: www.obritzberg-rust.gv.at 

Aus dem Inhalt: 
∗ Amtsstunden 

∗ Veranstaltungen/Termine  

∗ Heurigenkalender 

∗ Ende Sommerzeit 

∗ Bericht GfGR. Ing Vogl 

∗ Bericht GfGR. Dockner 

∗ Caritas Tagesmütter 

∗ Hilfswerk Herzogenburg 

∗ Öster. Rotes Kreuz 

∗ Gesunde Gemeinde  

∗ Bericht GfGR. Jedlicka 

∗ Info Trümmerfrauen 

∗ Einladung  UNION Obritz-

berg-Rust-Hain 

∗ Trinkwasseruntersuchung 

∗ EVN Bericht 

∗ EAG-VO 

∗ Regionaler Entwicklungs-

verband NÖ West 



Montag                         8 – 12 
Dienstag                        8 – 12              und            14 – 19 
Mittwoch                      8 – 12              und            14 – 16 
Donnerstag                   8 – 12 
Freitag                           8 – 12              und          13 – 15 
 

Amtshaus Hain:          Mittwoch        16 – 17 
 

Amtsstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag 15 – 19            und   Freitag  8 – 10  
 

Amtsstunden des Vizebürgermeisters: Dienstag    18 – 19 

Bei Bedarf sind Terminvereinbarungen auch außerhalb 
dieser Zeiten möglich! 

   Amtsstunden  Veranstaltungen / Termine 

3. September 
Festsitzung 30 Jahre Union Obritzberg-Rust-Hain und 
25 Jahre Sektion Tennis, 17.00 Uhr Gemeindezentrum 
Obritzberg 
5. September 
8.00 Uhr Schuleröffnungsgottesdienst VS Großrust 
11. September 
100 Jahre ÖKB Obritzberg-Rust, 60 Jahre Kriegsen-
de, 50 Jahre Staatsvertrag  
17. September 
13.30 Uhr Fußwahlfahrt nach Maria Langegg und um 
18.30 Uhr Messe in Maria Langegg 
25. September 
Erntedankfest in der Pfarre Obritzberg 
Gesunde Gemeinde – Wandertag in Schweinern 
2. Oktober 
Kirtag in Fugging 
4. Oktober 
Elektrogeräteentsorgung 8-12 u. 13-19 
8.– 9. Oktober 
Musikerfest der Jugendblaskapelle Fladnitztal 

Das Gemeindeamt Obritzberg ist erreichbar: 
3123 Obritzberg 15 

Tel.: 0 27 86 / 22 92            Fax: – 20 
 
 

?  www.obritzberg-rust.gv.at 
?  e-mail: gemeinde@obritzberg-rust.gv.at 

Impressum: 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde 
Obritzberg-Rust, 3123 Obritzberg 15 – amtliche Nachricht 
Verlagspostamt: 3100 St. Pölten,  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Franz Lahmer 
Druck: Kopierverfahren im Gemeindeamt,  
Druckfehler vorbehalten!!!!! 

Obritzberg – Rust 
Fraunbaum Alois 

  Sturmtage 
16. – 18. September 

Stöger Martin 
Sturmheuriger 

22. September –  
11. Oktober 

Robineau Josef 
27. September – 

11. Oktober 
Mostheuriger  
Unfried Anton 

Süßmost und Sturm 
12. – 27. Oktober 

Sommer Sieglinde  
28. Oktober –  
23. November 

 
 

Die Heurigenwirte von Ob-
ritzberg, Rust und Hain fre u-

Hain 
Weinschenke  
Diry Florian 
18. August – 4. September 
Eder Leopold 
3. – 22. September 
Redlinghofer Franz 
23. September – 
9. Oktober 
Weinschenke 
Gamsjäger Leopold 
25. Oktober –  
9. November  
Weinschenke Gamsjä-
ger Günter 

Heurigenkalender 

Ende der Sommerzeit 
Die Winterzeit beginnt am  
31. Oktober um 3.00 Uhr.  
Das bedeutet für uns, dass wir 
die Uhr eine Stunde zurückstellen 
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Mehr Schutz für Anrainer – Kreuzung Obritzberg 
Gemeindeamt Parkplatzgestaltung 

Immer wieder kam es in der 
Vergangenheit auf der Kreuzung 
in Obritzberg zu Unfällen. Dabei 
krachten nicht selten Autofahrer 
in den Zaun des angrenzenden 
Grundstücks der Familie Karl 
Stöger. „Im Bereich dieses Geh-
steigs wird nun zum Schutz der 
Schüler und Fußgänger vor abir-
renden Fahrzeugen ein zusätzli-
ches Geländer als Abgrenzung 
zur Straße errichtet. Im Zuge 

der Arbeiten wurde weiters der 
Zaun im Kreuzungsbereich rund 
einen Meter Richtung Grund-
stück hineinversetzt“, erläutert 
Ing. Josef Vogl, Projektleiter der 
NÖ Straßenbauabte ilung. „
Damit wurde einerseits die Aus-
sicht nach Westen für jene Au-
tofahrer, die aus Richtung Grünz 
kommen, verbessert. Anderseits 
konnte die Verkehrssicherheit 
für die Fußgänger in diesem Be-
reich erhöht werden“, zeigt sich 
auch Bürgermeister Franz Lah-
mer zufrieden. Die Art der Maß-
nahmen legte man im Zuge einer 
Verkehrsverhandlung fest. Die 
Arbeiten erledigt die Straßen-
meisterei Herzogenburg mit Par-
tieführer Alois Wilhelm im Auf-

trag der Marktgemeinde. „Ein 
besonderer Dank gebührt der 
Familie Stöger, die den nötigen 
Grund für diese Baumaßnahme 
zur Verfügung stellte“, so der 
Bürgermeister. Im hinteren Teil 
des Gemeindeamtes, wo sich die 
FF-Ausfahrt befindet, wird der-
zeit die Parkplatzgestaltung 
(Pflasterungsarbeiten) durchge-
führt. Ebenso wird ein neuer 
Standort für die Müllcontainer 
(Glas, Weißblechdosen, Huma-
na, etc.) im Ortszentrum errich-
tet. Nach Abschluss der Pflaste-
rungsarbeiten für die Parkpla t-
zeinteilung erfolgt die Asphaltie-
rung der Fahrstreifen. Die Fer-
tigstellung soll rechtzeitig für die 
Feierlichkeiten am 11. Septem-

Geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger! 
Ein neues Kindergarten- 
und Schuljahr fängt in ei-
nigen Tagen wieder an. 
Für Kinder, welche mit 
September in den Kinder-
garten Hain oder Obritz-
berg kommen, oder in die 
1. Klasse Volksschule 
wechseln, beginnt ein 
neuer aufregender Le-
bensabschnitt. Als Ob-
mann des Ausschusses 
für Volksschule, Kinder-
gärten, Jugend und Fami-
lie freut es mich beson-
ders, dass in unserer 
Volksschule eine 8. Klas-
se in den Sommermona-
ten installiert werden 
konnte. Hierfür war es nö-
tig, einige bauliche Maß-
nahmen zu setzen. So ha-

ben unsere beiden Ge-
meindearbeiter das Ko-
pierzimmer in ein Klas-
senzimmer verwandelt 
und das Magazin in ein 
Kopierzimmer umgebaut. 
Aber auch in den Kinder-
gärten konnten einige not-
wendige Reparaturarbei-
ten an den Spielgeräten 
vorgenommen werden. 
Die Landesaktion „
Achtung Schutzengel“ 
wird von der Marktge-
meinde Obritzberg-Rust 
auch unterstützt. Im Be-
reich der Kindergärten 
und Volksschule werden 
Aktionstafeln aufgestellt. 
Ich möchte auch die Au-
tofahrer um erhöhte Vor-
sicht und Aufmerksamkeit 
im Straßenverkehr bitten, 
besonders zu Beginn des 
neuen Kindergarten- und 

Schuljahres bei den Bus-
haltestellen und Schutz-
wegen auf unsere jüng-
sten Verkehrsteilnehmer 
zu achten. Weiters möch-
te ich auf den Kindergar-
tentransport und den 
Schulbus, welcher sei-
tens der Marktgemeinde 
zur Verfügung steht, hin-
weisen. Die Verkehrs-
problematik bei den Kin-
dergärten und der Volks-
schule sollte nicht durch 
zusätzliche Privattranspor-
te belastet werden, bitte 
um Verständnis, um auch 
diese Bereiche sicherer 
zu machen. Im Bereich 
Familie konnten wir in Zu-
sammenarbeit mit der NÖ 
Landesregierung, Abtei-
lung Spielplatzbüro Frau 
Mag. Barbara Trettler, in 
Obritzberg bei einer ge-

meinsamen Besprechung 
mit den Eltern und Kin-
dern der Siedlung Land-
hausen-Sonnenhang für 
die Gestaltung eines Kin-
derspielplatzes begrüßen. 
Für die Planung eines 
kindergerechten Spiel-
platzes und einer optima-
len Platzausnützung stellt 
uns das Baubüro der NÖ 
Landesregierung einen 
Landschaftsplaner gratis 
zur Verfügung. Der Land-
schaftsplaner erstellt eine 
Skizze, in dem der Spiel-
ablauf und die Modellie-
rung des Kinderspielplat-
z e s f ü r 
d i e 
w ei-



Suchen Sie liebevolle Betreuung für Ihr 
Kind, 
oder wollen Sie TAGESMUTTER werden? 
Die Caritas unterstützt Sie mit:    
Information, Beratung und Vermittlung 
Förderungsmöglichkeiten für Eltern 
Geschulte Tagesmütter bieten: 
• Individuelle Betreuung von Kindern 
• Gleichbleibende Bezugsperson 
• Flexible Betreuungszeiten, die den                                                        

Bedürfnissen der Eltern ent-
sprechen. 

Die Ausbildung zur Tagesmutter 
sowie die  
praxisbegleitende Weiterbildung ist kostenlos. 
Seminarthemen: Organisation, Entwicklungspsy-
chologie, Erziehungsstile, Kommunikation, Erste 
Hilfe, Kreativitätsförderung, verhaltensoriginelle 
Kinder… 
Wenn Sie Tagesmutter werden wollen oder eine 
qualifizierte Betreuung für Ihre Kinder suchen, 
wenden Sie sich an  
Sabine Steinacker, Regionalbetreuerin 
Büro: Mo und Do von 9.00 – 12.00 Uhr 
Dr. Karl Renner-Promenade 12, 3100 St. Pölten 

Willst du 
· Kinder begleiten? 
· Beim Lernen unterstützen? 
· ihr Ansprechpartner sein? 
 
Wer sich dem Jugendhelfer-
Team des Hilfswerks anschlie-

ßen möchte, ist gerne willkommen. Mitzubringen 
sind Freude im Umgang mit jungen Menschen, 

Offenheit und die Fähigkeit, auf andere einzuge-
hen. Den fachlichen Background liefert das Hilfs-
werk in der kostenlosen Ausbildung   
zum Jugendhelfer. 
Interessiert? 
Wir informieren dich gerne! 
Hilfswerk Herzogenburg, Martina Pummer 
Mo bis Fr 8.00 – 12.30 Uhr  
Tel. 02782/82803-3  
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Rettungsnotruf 144 
Wählen Sie die Notrufnummer 144 immer ohne 
Vorwahl. Auch beim Notruf mit einem Handy 
gilt: keine Vorwahl! Ihr Anruf wird immer sofort 
von einem Leitstellendisponenten entgegenge-
nommen. 
Bitte wählen Sie nicht die Büronummer einer 
Rotkreuz-Bezirksstelle um einen Notruf abzuset-
zen, da diese nicht immer besetzt sind. 
 
Krankentransporte 14 844 
Ein Krankenwagen wird in NÖ über die  
Rettungsleitstelle angefordert. Seit Ende Mai 
verfügt das Rote Kreuz nun über eine eigene 
Rufnummer, um Krankentransporte rund um die 
Uhr und ohne Vorwahl aus ganz Niederöster-
reich einfach anzumelden. 

Servicenummer – 059 144 
Unter dieser Rufnummer, die aus ganz Nieder-
österreich ohne Vorwahl und zum Ortstarif er-
reichbar ist, beantworten wir gerne alle Ihre Fra-
gen zu rotkreuz-relevanten Themen. So erhalten 
Sie zum Beispiel Auskünfte über Blutspendeter-
mine und Erste-Hilfe Kurse oder Informationen 
über das vielfältige Angebot unserer Gesund-
heits- und Sozialen Dienste. 
 
Ärztenotdienst –  
141 der NÖ Ärztekammer 
Wenn Sie während der Nachtstunden oder an 
Wochenenden Ihren Hausarzt nicht erreichen, 
wählen Sie bitte 141 um den Bereitschaftsdienst 
der Niederösterreichischen Ärztekammer zu er-
reichen. 
Die Rufnummer ist wochentags zwischen 19:00 
Uhr und 07:00 Uhr und an den Wochenenden 
rund um die Uhr besetzt. 
 
ACHTUNG: außerhalb dieser Zeiten bietet die 
NÖ Ärztekammer diesen Dienst nicht an. 



Bei der 11. Arbeitskreissitzung der „
Gesunden Gemeinde“ am 22. Juni 2005 
konnte GR. Dr. Speiser in Vertretung von 
Bgm. Franz Lahmer neben Mag. Alexandra 
Fuchs als Reginonalbetreuerin auch Vbgm. 
Joachim Brader, GfGR. Andreas Dockner, 
Dipl.PT Gabriele Holzinger, Dipl.PT Julia 
Speiser, VL Elisabeth Mangl, Maria Stetina, 
Leopoldine Krumböck, Petra Bonigl, GR. 
Renate Grün, sowie Obe rsek. Dorothea 
Humpelstötter begrüßen. 
Erster Punkt der Tagesordnung war die Nachbe-
sprechung der zahlreichen Veranstaltungen im 1. 
Halbjahr 2005, die z. T. sehr gut besucht waren. 
Der Umfang der Aktivitäten reichte von Gymna-

stik aller Art, Vorträge und Weiterbildung. 
Wichtigster Tagesordnungspunkt war jedoch die 
Erstellung des Herbstprogrammes. 
Das Herbstprogramm umfaßt folgende Vorhaben: 
25. 09 – Wandertag in Schweinern 
Vorträge: 
∗ Dr. Schmatz 
∗ Agrarium-Ausflug 
∗ Venen – Dr. Kreiner 
∗ Endoskopie – Dr. Stiefsohn 
∗ Entwicklungsstörungen – Teilleistungsstörun-

gen bei Kindern – Mag. Penn – gemeinsam 
mit dem Elternverein im Zuge des Schulforums 

∗ Wirbelsäule – Symptome – Stress 
∗ Agile Diabetiker bewegen viel  

Für unsere Jugend ist in unserer 
Marktgemeinde in der Ortschaft 
Zagging ein Beachvolleyball-
platz in Vorbereitung, in den Aus-
maßen von 8x16 m. Weiters soll in 
der Ortschaft Großrust eine Ska-
terbahn auf dem bereits vorhande-
nen Spielplatz (hinter der Schule) 
errichtet werden. Wir möchten in 

Zukunft unsere Jugend mehr zu 
sportlichen Aktivitäten animieren. 
Sämtliche Gemeindespielplätze 
und Sportplätze werden von der 
Firma Gemeinnütziger Verein Sa-
nierungs– und Beschäftigungsges.
m.b.H gemäht bzw. gepflegt und 
stehen somit der Bevölkerung für 
ihre Aktivitäten zur Verfügung. Ob 

für das Jahr 2005 
eine Abänderung 
des Flächenwid-
mungsplanes vor-
gesehen wi rd ,  
konnte zu Redakti-
onsschluss noch nicht entschieden 
werden, da in den nächsten  
Wochen erst eine Besprechung 
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Einladung zur Festsitzung 

30 Jahre Union Obritzberg-Rust-Hain 
25 Jahre Tennis 

3. September 2005 
17.00 Uhr Gemeindezentrum Obritzberg 

Programm: 
• Eröffnung und Begrüßung , Obfrau Anna 

Kühmayer 
• Rückblick – 30 Jahre Union 
• Rückblick – 25 Jahre Sektion Tennis, Sektions-

leiter Josef Lehner 
• Step Aerobic Vorführung – geleitet von Petra 

Bonigl 
• Festrede – Fritz Manseder, Landesgeschäfts-

führer der Sportunion NÖ 
• Ansprache Bgm. Franz Lahmer 
• Ehrungen und Auszeichnungen 
• Tanzvorführung – Gruppe „Gesundheits-

gymnastik“ 
Für die musikalische Umrahmung sorgt die Gitar-
rengruppe „Look Wölbling“ 
Anschließend laden wir zu einem kleinen Imbiss, 
Kaffee und Kuchen.  

Information Trümmerfrauen 
Für Frauen, die vor dem 1. Jänner 1951 mindestens ein Kind in Österreich zur Welt gebracht oder 
ein vor diesem Zeitpunkt geborenes Kind in Österreich erzogen haben und österreichische  Staatsbür-
gerinnen sind, kann eine einmalige Zuwendung in Höhe von € 300,00 geleistet werden.  

Die „Gesunde Gemeinde“ stellt  ihr 

Bericht des Ausschusses für Umwelt, Raumordnung, Sport, Kultur 

Einladung zur Festsitzung 
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Am 4. April 2005 wurde durch die Untersuchungsanstalt NÖ Umweltanalyitk GmbH eine Trinkwasserunter-
suchung durchgeführt.                                                                                                                                           
Bitte beachten Sie, daß wir nur über das von uns gelieferte Wasser Auskunft geben können.  
Die angegebenen Untersuchungsergebnisse wurden bei den für die Lieferung an die Abgabestellen zuständi-
gen Hochbehältern oder Brunnenanlagen ermittelt. 
Bei der Angabe von zwei Untersuchungsergebnissen je Abgabestelle kann das gelie ferte Wasser entweder 
einer der beiden angegebenen Qualitäten oder einer 
beliebigen Mischung der beiden entsprechen. 

Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen Höchstkonzentration. Die Ergebnisse der erwei-
terten chemischen Untersuchung (5-jährlich) zeigten keine Belastungen der untersuchten abgegebenen Wäs-
ser auf. Der vollständige Untersuchungsbefund liegt in der evn wasser Gesellschaft m.b.H., bei der Sanitäts-
behörde des Landes Niederösterreich (Abteilung Umwelthygiene) und bei der Gesundheitsbehörde der Be-
zirkshauptmannschaft auf. Für Anfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 02236 / 44 601 
oder per e-Mail an franz.dinhobl@evnwasser.at zur Verfügung. 

Abgabestelle  PH-Wert Gesamthärte Nitrat mg/l Chlorid mg/l Sulfat mg/l 

Obritzberg 7,5 16,5 8,4 7,9 55 

Grünz 7,5 16,5 8,4 7,9 55 

Winzing 7,5 16,5 8,4 7,9 55 

Ergebnis der Trinkwasseruntersuchung 

Fast jeder stöhnt derzeit unter den 
hohen Energiekosten. Am schlimm-
sten trifft es sicherlich die Autofah-
rer. Doch selbst überzeugte Auto-
Verweigerer erkennen angesichts 
hoher Heizkosten, dass es auch zu 
Hause höchste Zeit ist – fürs Ener-
giesparen nämlich. 
Die EVN hilft Ihnen beim Energie-
sparen – durch Beratung, Spartipps 
und nicht zuletzt durch Hilfestellung 
beim Umstieg auf Erdgas. 
Denn Erdgas ist nicht nur ein äu-
ßerst komfortabler Energieträger, 
es verbrennt auch sparsam, effizi-
ent und praktisch schadstofffrei 
und nutzt so dem Börsel und der 
Umwelt gleichermaßen.  
Für Privatkunden, die im Lauf die-
ses Jahres Erdgas erstmals nutzen, 
hat die EVN ein attraktives Paket 
geschnürt. Wer bis 31.12.2005 auf 
Erdgas umsteigt, kann schon ab der 
nächsten Heizsaison alle Vorteile 
dieses umweltfreundlichen Energie-
trägers genießen und profitiert dar-
über hinaus von der EVN Erd-

gasaktion 2005. 
EVN Erdgasaktion 2005 
Die Angebote der EVN Erdgasak-
tion 2005 im Einzelnen: 
Erdgaskessel-Gewinnspiel: Ge-
winnen Sie einen von drei neuen 
Gaskesseln (Wert: max. € 3.000,- 
pro Kessel)! 
3 x 20 FreiTage Energiebonus 
auf Ihre ersten drei Erdgasrech-
nungen (Angebot unterliegt spezie l-
len Bedingungen) Beratungsser-
vice: In den 26 EVN Kundenzen-
tren finden Sie erstklassige Bera-
tung rund um Ihre Gasanlage und 
werden BestensInformiert!, wie 
die Anschaffungskosten Ihrer neu-
en Gasheizung CleverFinanziert! 
werden können. 
Rascher Anschluss – kleiner 
Preis: Rund € 135,- Nachlass, 
wenn Ihr Anschluss im Zuge der 
EVN Ausbauarbeiten hergestellt 
wird; weitere € 80,- bzw. € 45,- in 
Form eines Wertgutscheines bei 
Zählermontage innerhalb von 18 
Monaten. 

EVN PowerPartner: Holen Sie 
sich bei einem unserer rund 200 
EVN PowerPartner-Installateure 
Ihre Gewinnkarte für Ihren 
neuen Gratis-Kessel! 
Öltankentsorgung: Fachgerechte 
Entsorgung Ihres alten Öltanks zu 
besonders günstigen Sonderkondi-
tionen! 
Landesförderung:  
Bis 31.12.2005 gibt es noch maxi-
mal € 1.100,- Förderung, wenn 
Sie Ihren alten Heizkessel gegen 
ein neues Gas-Brennwertgerät tau-
schen. 
Noch Fragen? 
Die EVN Kundenbetreuer beraten 
Sie gerne und informieren Sie über 
die zahlreichen Möglichkeiten, 
Energie und Kosten zu sparen.  
 
Sie erreichen Ihren Betreuer in Ih-
rem EVN Kundenzentrum, am 

ko-

Jetzt Energie und Kosten sparen! 



Wie Sie sicherlich bereits aus den 
Medien erfahren haben, tritt mit 
13. August 2005 die Elektro-
geräteverordung in Kraft und da-
mit ein neues Zeitalter in Punkto 
Elektroaltgeräteentsorgung an. 
Zukünftig müssen die Ele k-
troaltgeräte in 5 Fraktionen ge-
trennt entsorgt werden.  
D i e s e  s i n d  G r o ß g e r ä t e   
(Waschmaschinen, E-Herd), 
Kühlgeräte, Bildschirme  (TV 
und Monitore), Elektrokleinge-
räte , (Mixer, Rasierer), Gasentla-
dungslampen (Leuchtstoffröhren, 
Energiesparlampen). 
Die in Elektro- und Elektronikalt-
geräte enthaltenen gefährlichen 
Stoffe verursachen bei der Entsor-
gung erhebliche Umweltprobleme, 
wenn sie nicht sachgemäß vorbe-
handelt werden. Durch verbesser-
te Recyclingmethoden werden je-

doch wertvolle Ressourcen ge-
schont und insbesondere Energie 
nachhaltig gespart. Durch diese 
neue Verordnung  sollen zukünftig 
Elektroaltgeräte ordnungsgemäß 
gesammelt und einer geeigneten 
Verwertung zugeführt werden. 
Auch der Wiederverwendung von 
noch funktionsfähigen Altgeräten 
wird dabei hohe Priorität einge-
räumt. Elektroaltgeräte werden 
fachgerecht von Schadstoffen be-
freit. 
Was ändert sich ab 13. August 
für den Konsumenten? 
Ab 13. August 2005 können alle 
Konsumenten ihre alten, defekten 
bzw. nicht mehr gebrauchten Elek-
trogeräte in Haushaltsmengen ko-
stenlos zu den jeweiligen Terminen 
bei der Gemeinde abgeben. Das 
bedeutet, dass zukünftig auch für 
Kühlgeräte nichts mehr verrechnet 

wird.  
Altgeräte können aber auch im Zu-
ge eines Neukaufes dem Händler 
zurückgegeben werden.  
Beim Kauf neuer Geräte entfallen 
Entsorgungsgebühren oder Pfand-
beiträge, die bisher für Kühlgeräte 
und Lampen eingehoben wurden. 
Die „alten„ Planketten oder Gut-
scheine behalten ihren Wert und 
können über das Umweltforum 
Haushalt (UFH) zurückgefordert 
werden. Diesbezügliche Formblä t-
ter liegen bereits bei der Gemeinde 
auf.  
Termin für die Elektrogerä-
teentsorgung ist am Dienstag, 
den 4. Oktober 2005 in der 
Zeit von 8 - 12 Uhr und 13 - 19 
Uhr.  
 
Achtung!!! 
Bitte die vollen Nölis nur am 

Elektrogeräteverordnung (EAG-VO) 
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Auch im Jahr 2005 bietet das Re-
gionalmanagement Mostviertel Be-
sitzern von landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen an, sich an einer 
Obstbaumpflanzaktion zu beteili-
gen. Ein geförderter Baum 
(inkl. Baumschutz, Pflock und 
Wühlmausgitter) kostet heuer € 
9,00 inkl. 20 % Mwst. Bei die-
ser Aktion wird nur eine be-
grenzte Stückzahl an Bäumen 
ausgeben. Bestellen Sie daher 
möglichst bald.  
Es gibt aber auch die Möglichkeit 
für Personen, welche nicht die För-
derbedingungen erfüllen, zum gün-
stigen Selbstkostenpreis zu bestel-
len. Da die Aktion durch EU-Mittel 
gefördert wird, ist sie an folgenden 
Bedingungen geknüpft: 
• Auspflanzung auf landwirtschafl-

tich gewidmeten Flächen 
(Grünland, bei Baumreihen mind. 

3 m breiter Wiesenstreifen) 
• Pflanzabstände (8x8 m bei klein-

kronigen Obstarten wie Zwetsch-
ken; 10x10 bis 12x12 m bei Ap-
fel– und Birn-Hochstämmen) 

• Sicherung der Bäume durch 
Pflock und Verbissschutz aus 
Holzlatten (bei Äpfel auch Wühl-
mausgitter) 

• Keine flächige Einzäunung 
(Ausnahme: Weiden) 

• Erhaltungspflicht: mind. 5 Jahre 
• Einhaltung aller für EU-

geförderte Projekte erforderlichen 
Verpflichtungen (die Verpflich-
tungserklärungen können jederzeit im 
Regionalmanagement eingesehen 
werden bzw. werden auf Wunsch zu-
geschickt und liegen bei der 
Baumausgabe auf.)  

Die Bestellfrist endet am 16. 
September 2005! Nachträglich 
e ingelangte, unvollständig aus-
gefüllte Bestellungen können 

nicht berücksichtigt werden!  
Die Nachpflanzung kaputt gewor-
dener, geförderter Bäume kann 
nicht im Rahmen dieser Aktion er-
folgen. Nachpflanzungen sind nur 
auf Eigenkosten möglich. Die 
Baumausgabe erfolgt Ende Okto-
ber 2005 in den landw. Fachschu-
len Gießhübl und Pyhra. Die Be-
steller werden über ihren genauen 
Abholtermin rechtzeitig schriftlich 
informiert. Die Bezahlung der Bäu-
me erfolgt bei der Ausgabe. Falls 
die bestellte Sorte nicht mehr ver-
fügbar ist, erlauben wir uns eine 
gleichwertige Ersatzsorte zu lie-
fern. Falls Ihre Bestellung aus 
möglichen technischen Gründen 
nicht bei uns einlangt, können wir 
keine Haftung übernehmen und 
Nachbestellungen auch nicht be-
rücksichtigen. Bei Fragen bzw. In-
formation zu den Sorten rufen Sie 



Obstbaumaktion 2005 – Bestellfrist endet am 16. September 

 

Speiseäpfel St Speiseäpfel St Mostbirnen Stk 

Aldingers George  Winterrambour  Schweizer Wasserbirne  

Alkmene  Zitronenapfel  Stieglbirne  

Berner Rosenapfel  Weißer Klarapfel  Rotfleischige Mostbirne  

Cox‘Orangenrenette  Most– und Wirtschaftsäpfel  Speisebirnen  

Freiherr v. (Roter) Berlepsch  Erbachhofer  Bosc‘s Flaschenbirne  

Geflammter Kardinal  Gehrers Rambour  Clapps Liebling  

Geheimrat Dr. Oldenburg  Grießapfel  Conférencebirne  

Gelber Bellefleur  Großer oö. Brünnerling  Gellers Butterbirne  

Gelber Edelapfel  Hirschapfel  Gräfin von Paris  

Glockenapfel  Kardinal Bea  Gute Luise  

Goldparmäne  Maunzenapfel  Präsident Drouard  

Goldrenette von Bienheim  Odenwälder  Wiliams Christbirne  

Gravensteiner  Rhein. Bohnapfel  Winter-Dechantsbirne  

Jakob Lebel  Rhein. Krummstiel  Zwetschken und Pflaumen  

James Grieve  Steirische Weinbirne  The Czar  

Jonagold  Steirischer Weinapfel  Ersinger Frühzwetschke  

Jonathan  Welschbrunner  Fellenberg  

Kanadarentte  Mostbirnen  Hauszwetschke  

Königsapfel  Rotfleischige Mostirne  Italienische Zwetschke  

Kronprinz Rudolf  Dorschbirne  Kriecherl  

Lavanttaler Bananenapfel  Gelbmostler  Ontario Pflaume  

London Pepping  Grüne Pilchbirne  Schöne v. Löwen  

Maschanzker  Grüne Winawitzbirne  Kirschen  

Ontarioapfel  Knollbirne  Burlat  

Roter Boskoop  Königshofer Mostbirne  Große Germersdorfer  

Rubinette  Landbirne  Hedelfinger Riesenkirsche  

Schmidtbergers Rote Renette  Lehofer Mostbirne  Regina  

Schweizer Orangenapfel  Leutsbirne  Schneiders Späte Knorpelk.  

Siebenkant  Rosenhofbirne  Schwarze Herzkirsche  

Sommerkalvill  Rote Pichlbirne (Kletzbirne)    

Angaben zur Person  
(Bestellung ist nur gültig, wenn alle Felder ausgefüllt sind, anson-
sten kann die Bestellung nicht angenommen werden!) 
◊ Besteller zum Selbstkostenpreis je Baumset á 25,— Euro                                    
◊ Besitzer landwirtschaftlich genutzter Flächen je     Baum-

set á 9,— Euro  
 
Ich bestelle (bitte Gesamtsumme angeben) _____________ Stück Obstbäume. 
Vorname __________________    Nachname ______________________ 
PLZ _____  Straße, Hausnummer ______________________ Ort ___________________ 
Katastralgemeinde (Nr.) _____ Grundstücksnummern ______________ Betriebsnummer 
_______ 
Tel.: _______________  Fax.: ____________________  Email 
____________________________ 
Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben mit meiner Unterschrift und erkläre mich damit einverstanden, dass 
meine Daten im Rahmen von Obstbaumaktionen weiter verwendet werden. Sollten bestimmte Sorten nicht mehr 
verfügbar sein, bin ich damit einverstanden, entsprechende Ersatzsorten zu bekommen! Ich erkläre mich mit den 

An das 
Regionalmanagement Mostviertel 
Obstbaumaktion Herbst 2005 
3300 Gießhübl 7 
oder per Fax: 07472/68100-40 


